Montag, II - 33. Woche








2-33

Lesung: Offb 1, 1-4; 2, 1-5a

Evangelium: Lk 18, 35-43

zu Beginn:

Die Gnade dessen, „der ist und der war und der kommt“
,

sei mit euch.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Lehre uns, in allem 


die Güte und Liebe des Vaters zu sehen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir fähig werden,

deine Herrlichkeit zu erkennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

durch die Schriften des Alten und des Neuen Bundes

führst du uns ein in das Geheimnis deiner Liebe.

Öffne unsere Augen für das Werk deines Erbarmens

und schenke uns die feste Zuversicht,

daß unser Leben in deiner Herrlichkeit vollendet wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört hat,

hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib uns ein Herz,

das dich in allem und über alles liebt,

damit wir den Reichtum deiner Verheißungen erlangen,

der alles übersteigt, was wir ersehnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

sieh an unsere Not

und wende uns dein Erbarmen zu.

Stärke den Glauben deiner Kinder

und erleichtere ihre Bürde,

damit sie sich mit Zuversicht

deiner Vorsehung anvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Offb 1, 1-4; 2, 1-5a
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Offenbarung Jesu Christi, die Gott ihm gegeben hat, 
damit er seinen Knechten zeigt, was bald geschehen muß; 
und er hat es durch seinen Engel, den er sandte, 
seinem Knecht Johannes gezeigt.

Dieser hat das Wort Gottes und das Zeugnis Jesu Christi bezeugt: alles, was er geschaut hat.

Selig, wer diese prophetischen Worte vorliest 
und wer sie hört und wer sich an das hält, 
was geschrieben ist; denn die Zeit ist nahe.
Johannes an die sieben Gemeinden in der Provinz Asien: 
Gnade sei mit euch und Friede von Ihm, 
der ist und der war und der kommt, 
und von den sieben Geistern vor seinem Thron.

An den Engel der Gemeinde in Ephesus schreibe: 
So spricht Er, der die sieben Sterne in seiner Rechten hält 
und mitten unter den sieben goldenen Leuchtern einhergeht:

Ich kenne deine Werke und deine Mühe und dein Ausharren; 
ich weiß: Du kannst die Bösen nicht ertragen, 
du hast die auf die Probe gestellt, die sich Apostel nennen 
und es nicht sind, und hast sie als Lügner erkannt.

Du hast ausgeharrt und um meines Namens willen 
Schweres ertragen und bist nicht müde geworden.

Ich werfe dir aber vor, 
daß du deine erste Liebe verlassen hast.

Bedenke, aus welcher Höhe du gefallen bist. 
Kehr zurück zu deinen ersten Werken!“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER VERS VOR DEM EVANGELIUM

NACH DER MELODIE 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Erbarm´ dich unser, Herr und Gott, - Jesus Christus.

A: 
Erbarm´ dich unser, Herr und Gott, - Jesus Christus.

V:
Wie Blinde wir das Licht erfleh´n, - 


mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 


und nur den Weg des Guten geh´n, - 


Jesus Christus.

A: 
Erbarm´ dich unser, Herr und Gott, - Jesus Christus.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 18, 35-43)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Den blinden Bettler seht euch an, -



er ruft nach dem, der helfen kann, - 



aufgrund des Glaubens sieht er dann.- 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der so geheilt, jetzt sehen kann, - 



folgt dankbar dem, der geht voran, - 



er schließt sich seinen Jüngern an. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wie Blinde wir das Licht erfleh´n, - 



mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 



und nur den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Wie Blinde wir das Licht erfleh´n, - 



mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 



und stets den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Erhöre, Herr, mein eig´nes Fleh´n, - 



mit meinem Herzen will ich seh´n - 



und stets den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Erhöre, Herr, der Deinen Fleh´n, - 



mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 



und stets den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 18, 35-43
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Als Jesus in die Nähe von Jericho kam, 
saß ein Blinder an der Straße und bettelte.
Er hörte, daß viele Menschen vorbeigingen, 
und fragte: 
Was hat das zu bedeuten?
Man sagte ihm: 
Jesus von Nazaret geht vorüber.
Da rief er: 
Jesus, Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir!
Die Leute, die vorausgingen, 
wurden ärgerlich und befahlen ihm zu schweigen.

Er aber schrie noch viel lauter: 
Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir!

Jesus blieb stehen und ließ ihn zu sich herführen. 
Als der Mann vor ihm stand, fragte ihn Jesus:

Was soll ich dir tun? 
Er antwortete: Herr, ich möchte wieder sehen können.

Da sagte Jesus zu ihm: 
Du sollst wieder sehen. 
Dein Glaube hat dir geholfen.

Im gleichen Augenblick konnte er wieder sehen. 
Da pries er Gott und folgte Jesus.

Und alle Leute, die das gesehen hatten, 
lobten Gott.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Offenbarung des Johannes ist eine Ermutigung, 

in schwerer Zeit zu bestehen, auf Gott zu vertrauen, 

auf ihn, der „der ist und der war und der kommt“
.

In einer Zeit der Verfolgung haben Christen das Ende der Zeit herbeigesehnt. Das Gottesgericht sollte sie retten, befreien.

Die Wiederkunft Christi am Ende der Zeit wird auch für uns eine Befreiung und Errettung sein, eine Begegnung in Freude und Liebe.

Gott kommt auf uns zu wie ein Spiegel, der uns zeigt, 

was wir aus dem Leben gemacht haben, was wir ersehnt haben.

In Gott finden wir zu uns selbst, zur Fülle dessen, 

was für uns jetzt schon Liebe ist.

Im Tod wird Jesus unsere Blindheit heilen:

Wir werden Gott schauen, wie er ist, 

sehen, was jetzt noch unseren Blicken verborgen ist, 

wieder-sehen die Menschen, die uns zu Gott vorausgegangen sind.

Noch sind wir in gewisser Weise blind für die Endzeit.

Der Glaube an Gott hat uns aber bereits das Auge geöffnet - 

und ich hoffe, auch das Herz.

In der Offenheit der Liebe gilt es, die Not der anderen zu sehen - 

und die Schönheit der Schöpfung als Offenbarung eines uns liebenden Gottes anzuerkennen, dankbar und in Freude in sich aufzunehmen.

Amen.

Fürbitten:


1. Erfülle alle Christen mit dem Licht deiner Wahrheit.

2. Befreie die Menschen von der Blindheit des Herzens.

3. Mache uns sehend für die Not der Mitmenschen.

4. Führe unsere Verstorbenen in das ewige Licht.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

nimm unsere Gaben an

und öffne uns in dieser Feier

die Quelle, aus der aller Segen strömt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 




A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 




A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 




A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, (- allmächtiger, ewiger Gott, -)

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er salbte die Augen der Blinden 

und berührte heilend den Leib der Kranken.

So offenbarte er seine göttliche Vollmacht 

und zeigte sein Mitleid 

mit den leidenden Menschen.

(- Seine Jünger sand(2)te er aus, 

(2)  damit sie den Kranken die Hände auflegten


und sie von den Leiden


der Seele und des Leib(3)es befreiten.

Dieses Zeichen des Erbarmens


hat dein (2)Sohn uns anvertraut 

(2)  zu unserem Heil in (3)Zeit und Ewigkeit. -)

Durch ihn preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Taube Ohren hören nicht,

blinde Augen sehen nicht,

harte Herzen fühlen nicht.

Doch Gott kann heilen.

Begreiflich und doch unbegreiflich

bist du, Herr, jetzt bei mir.

Öffne mir Ohren, Augen und Herz,

damit deine Botschaft, deine Wahrheit

und deine Liebe mich erfüllen und ergreifen

und ich zum Boten der Wahrheit und der Liebe werde.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

dein ewiges Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und dich aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gesättigt

und uns in dieser Speise

ein Unterpfand dessen gegeben,

was unseren Augen noch verborgen ist.

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

 „Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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